
Satzung der Kupferstadt Stolberg

über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes
,,Talachse Innenstadt"

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung am 15. Mä22016 aufgrund des §'142
des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW), jeweils in der derzeit geltenden Fassung, folgende Satzung
beschlossen:

§ 1 Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes

Zur Behebung städtebaulicher Missstände wird der unter § 2 näher beschriebene Bereich
gemäß § 142 Abs. 3 BauGB als Sanierungsgebiet förmlich festgelegt und erhält die
Bezeichnung "Talachse lnnenstadt".

§ 2 Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich des Sanierungsgebietes wird wie folgt begrenzt.

r im Norden: durch die Straße Auf der Mühle",
. im Osten: durch den Verlauf der Vicht, und geringe Erweiterung über die Vicht hinaus
. im Süden: Heinrich-Böll-Platz und den Bereich des Burgcenters / Kaufland
. im Westen: durch die Bahnlinie.

Lage und Umfang des Satzungsgebietes sind aus dem dieser Satzung beigefügten
Katasterplan (Anlage 1) ersichtlich. Ferner wird auf die beigefügte Auflistung (Anlage 2) der
Flurstücke im Satzungsgebiet verwiesen. Der Katasterplan und die Auflistung der Flurstücke
sind Bestandteil der Satzung.

§ 3 Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird gemäß § 142 Abs. 4 BauGB im vereinfachten Verfahren
durchgeführt.
Die Vorschriften des § 144 BauGB über die genehmigungspflichtigen Vorhaben, Teilungen
und Rechtsvorgänge finden keine Anwendung.
Die Anwendung des dritten Abschnittes "Besondere sanierungsrechtlichen Vorschriften" der

§§ 152 bis 156a BauGB ist ausgeschlossen.

§ 4 Durchführungsfrist

Die Sanierung soll gem. § 142 Abs.3 BauGB innerhalb von fünfzehn Jahren nach dem ln-

KraftTreten der Satzung durchgeführt werden.



§ 5 Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BaUGB mit ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Kupferstadt Stolberg rechtsverbindlich.

Bekanntmach u ngsanordn u ng
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise:

Auf die Bestimmungen des § 215 BauGB wird hingewiesen. Danach werden eine nach § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges unbeachtlich, wenn sle nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Kupferstadt Stolberg geltend
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,

ist dazulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 7 (6) GO NRW hingewiesen, wonach eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land

Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Geneh-
m ig ungs-/anzei geverfah ren wu rde nicht durchgefü h rt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Kupferstadt Stolberg
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Die Sanierungssatzung nebst Lageplan zur Gebietsabgrenzung und Auflistung der
betroffenen Grundstücke wird vom Tag der Bekanntmachung an zu jedermanns Einsicht im
Rathaus der Kupferstadt Stolberg, Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt, 5. Etage,
während der Öffnungszeiten montags bis freitags 8:30 bis 1200 Uhr sowie donnerstags
14:00 bis 17:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung bereitgehalten und auf Verlangen
über seinen lnhalt Auskunft gegeben.

storbers, den 0l.- O-llr 4g46
Der Bürgermeister
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Dr. Tim Grütl


